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Ein Einsatz, 
der sich lohnt!

Ebenso wichtig wie die  
Rettungseinsätze ist die Ausbildung.
Allein in Oberösterreich lernen jährlich rund 
1.500 Menschen, hauptsächlich Kinder und 
Jugendliche, in Kursen der Wasserrettung das 
Schwimmen oder verbessern ihre Kenntnis-
se. Viele von ihnen lassen sich in der Folge 
zu Rettungsschwimmern ausbilden, manche 
werden Rettungstaucher. Durch diese Aus-
bildung werden die Menschen sensibilisiert 
für die Gefahren, die der Wassersport mit sich 
bringen kann. Viele Unfälle lassen sich allein 
dadurch vermeiden. Die Wasserrettung ist zur 
Durchführung ihrer Aufgaben auf die Hilfe der 
Bevölkerung angewiesen. 

Die jährlich tausenden Stunden der 
Retter sind kostenlos – nicht aber die 
Anschaffung, Instandhaltung oder 
Erneuerung von Rettungsgeräten.
Dafür braucht die Wasserrettung 
Förderer – Menschen, die sich an 
und in unseren Gewässern auf ra-
sche und professionelle Hilfe ver-
lassen können! 

Die meisten unserer Förderer 
unterstützen uns mit € 25,-! Wir sind 
auch für jeden kleineren oder größeren 
Betrag dankbar und wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein unfallfreies Jahr.

Tausende Wasserretter in ganz Österreich 
kümmern sich um Millionen von 
Badegästen an unseren Gewässern. Eine 
ehrenamtliche Aufgabe, die jährlich rund 
150 Personen aus der Gefahrenzone rettet.
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VORWORT VORWORT

Ob in der Jugendarbeit, bei Übungen und 
Schulungen oder im Ernstfall bei Such- und 
Rettungseinsätzen: Die Aufgaben der Wasser-
rettung sind vielfältig und anspruchsvoll. Mit 
Professionalität, Teamgeist und hoher Einsatz-
bereitschaft trägt sie wesentlich dazu bei, dass 
Oberösterreich ein sicheres Land für Bade-
gäste, Familien und Wassersportlerinnen und 
-sportler ist.

Mein aufrichtiger Dank gilt allen Wasserretterin-
nen und Wasserrettern für ihren freiwilligen Ein-
satz, ihren Mut und ihre Verlässlichkeit. Ebenso 
danke ich den Familien und Unterstützern, die 
dieses Engagement mittragen. Sie alle leisten 
einen unschätzbaren Beitrag für die Sicherheit 
und den Zusammenhalt in unserem Land.�

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann 

Verlässlicher Einsatz für 
sichere Gewässer Unbezahlbares Engagement

Oberösterreich ist geprägt vom Wasser: von 
großen Flüssen, klaren Seen und einem rei-
chen Grundwasservorkommen. Diese natürli-
chen Schätze sind ein wesentlicher Teil unse-
rer Lebensqualität – sie laden zur Erholung 
ein, zum Sport, zum Miteinander. Gleichzei-
tig erfordern sie Respekt und Verantwortung, 
denn Wasser kann ebenso faszinieren wie ge-
fährlich sein.

Dass sich Menschen in Oberösterreich an und 
in unseren Gewässern sicher fühlen können, ist 
kein Zufall. Es ist das Ergebnis des großen Enga-
gements des OÖ-Landesverbands der Österrei-
chischen Wasserrettung. Rund 550 aktive Mit-
glieder leisten in 23 Ortsstellen ehrenamtlich 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Sicherheit 
– insbesondere an den Seen des Salzkammer-
guts und im Großraum Linz. Sie sind da, wenn 
Hilfe gebraucht wird: kompetent, rasch und mit 
großem persönlichen Einsatz.

Ein besonderer Schwerpunkt der Wasserret-
tung liegt in der Prävention. Schwimmen zu 
können ist keine Selbstverständlichkeit – aber 
eine Fähigkeit, die Leben retten kann. Die flä-
chendeckenden Schwimmkurse für Kinder und 
Anfängerinnen und Anfänger sind daher ein 
zentraler Baustein der Arbeit der Wasserrettung. 
Vorbeugung, Ausbildung und Bewusstseinsbil-
dung sind der beste Schutz vor Unfällen.

Firmensitz: 4801 Traunkirchen
Am Buchberg 35, 0664/1842451

Büro: 4813 Altmünster
Buchbergstraße 94, 07617/2899

e-mail: of�ce@stadlhuber.co.at

Der Einsatz im Kampf gegen den Ertrinkungs-
tod stellt höchste Anforderungen an jene, die 
sich dieser verantwortungsvollen Aufgabe wid-
men. Er verlangt eine fundierte Ausbildung, 
Mut, persönliches Engagement und die Fähig-
keit zur Zusammenarbeit im Team. Denn die 
Mitglieder der Wasserrettung sind immer wie-
der bereit, ihre eigene Gesundheit und nicht 
selten auch ihr Leben zu riskieren, um andere 
Menschen aus Notsituationen zu retten. 

Dieses selbstlose Handeln zeigt deutlich, wel-
che zentrale Rolle Ehrenamtliche für unsere 
Gesellschaft einnehmen – sie sind eine tra-
gende Säule unseres Zusammenlebens.

Mit tausenden ehrenamtlich geleisteten Ein-
satzstunden in Form von Alarmeinsätzen so-
wie Personen- und Sachbergungen sorgt die 
Wasserrettung für Sicherheit an unseren Flüs-
sen und Seen. Badegäste, Sportlerinnen und 
Sportler sowie Erholungssuchende können 
sich im Ernstfall auf rasche und professionelle 

Hilfe verlassen.  Damit leistet die Wasserret-
tung einen wesentlichen Beitrag zur Sicherheit 
und zur Lebensqualität in unserem Bundes-
land.

Die Leistungen der Ehrenamtlichen für unse-
re Gesellschaft sind unbezahlbar. Sie über-
nehmen Verantwortung für die Gemeinschaft, 
sind Vorbilder für Solidarität und Zusammen-
halt und retten Leben. 

Diesen Jahresbericht nehme ich zum Anlass, al-
len Mitgliedern der OÖ. Wasserrettung meinen 
aufrichtigen und herzlichen Dank für ihr vorbild-
liches Engagement auszusprechen. Mein Dank 
gilt ebenso den Familien der Retterinnen und 
Retter für ihre Unterstützung und das Verständ-
nis für die Einsätze ihrer Angehörigen.�

Mag.a Christine Haberlander
Landeshauptmann-Stellvertreterin
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Verunreinigte Gewässer meiden 
(Infektionsgefahr)!

Nie andere ins Wasser  
stoßen (Schockgefahr)!

Schiffs- und Bootsverkehrsstrecken  
meiden (Schraubensog, Ruderschläge)!

Sicherheitsabstand von Wasserfällen,  
Stauanlagen und Stromschnellen  
einhalten (Soggefahr)!

Strudel oder Wasserwirbel bergen Todesgefahr 
(keine Panik oder Befreiungsversuche,  
ruhig mitgehen lassen – Gegenzug  
treibt wieder nach oben)!

Bei Krampf in Armen  
oder Beinen sofort in  
Rückenschwimmlage gehen  
(Ruhe bewahren, Krampflösung durch Anziehen 
der Glieder oder kraftvolle Bewegungen)!

In „Eiskalt-Strömung” tief  
Atem holen und schnell  
durchschwimmen!

Nie alleine Tauchen (nur unter  
Kontrolle und mit Tauchsicherung –  
Leine oder Boje)!
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Von der Österr. Wasserrettung empfohlene  
Baderegeln für die Sicherheit im Wasser

Nie mit trockenem oder  
verschwitztem Körper ins Wasser  
springen (Hitze – Kälteschock) – zuerst  
langsames Abkühlen von Beinen,  
Armen, Oberkörper!

Nie mit vollem Magen ins Wasser  
gehen (Überlastung des Herzens)!

Bei Gewitter (Blitzschlag), beginnender  
Dunkelheit (orientierungslos) und  
hohem Wellengang (Soggefahr) aus  
dem Wasser gehen!

Nie in unbekannte Gewässer  
springen (Pfosten, große Steine,  
Wasserpflanzen)!

Nie in überfüllte Becken springen 
(Verletzungsgefahr anderer Badegäste)!

Nie andere ins Wasser tauchen  
oder unterschwimmen (Schockgefahr,  
aus Spaß wird Angst und Tod)!

Nie schwimmen oder baden bei 
Wassertemperaturen unter 16 Grad oder  
wenn man friert (Unterkühlung)!

Nie zu weit hinausschwimmen  
(an den Rückweg denken)!
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SCHWIMMAUSBILDUNG Anzahl

Frühschwimmer 239

Freischwimmer 88

Fahrtenschwimmer 37

Allroundschwimmer 38

Anfängerschwimmausbildung 415

Summe der Ausbildungen 817

SCHIFFSFÜHRERAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an Schiffsführern (aktiv) 85

WILDWASSERAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an FW/WW-Rettern (aktiv) 112/15

RETTUNGSSCHWIMMAUSBILDUNG Anzahl

Junior-Retter –

Helferschein 88

Retterschein 92

Lifesaver 1

Schwimmlehrer 6

Rettungsschwimmlehrer 3

Summe der Ausbildungen 190

Bestand Schwimm-/ 
Rettungsschwimmlehrer

98/49

EINSATZDIENST Anzahl

Erste-Hilfe-Leistungen 6

Lebensrettungen 5

Personenrettungen 25

Gesamtstunden aller Mitglieder  
(alle Tätigkeiten)

48.232

Bootsbergungen 51

Bergung von Toten –

Einsätze gesamt 230

Einsätze bei Sturm und Unwetter 20

Veranstaltungsüberwachungen 31

Sachgüterbergungen 8

Techn. Hilfeleistungen 15

Einsatzkräfte gesamt 182

Aktive Mitglieder gesamt 515

RETTUNGSTAUCHAUSBILDUNG Anzahl

Bestand an Rettungstauchern (aktiv) 16

JAHRESSTATISTIK 2025
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Schwimmabzeichen Rettungsschwimmabzeichen

(vollendetes 7. Lebensjahr)
Leistungen:   
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	 Sprung aus ca. 1 m Höhe ins Wasser
3.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FREISCHWIMMER 

(vollendetes 9. Lebensjahr)
Leistungen:
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	10 m Streckentauchen
3.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
4.	50 m Rückenschwimmen ohne Armtätigkeit
5.	 Kopfsprung aus ca. 1 m Höhe oder beliebiger  

Sprung aus 3 m Höhe ins Wasser
6.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FAHRTENSCHWIMMER 

(vollendetes 11. Lebensjahr)
Leistungen:	
1.	200 m Schwimmen in zwei Lagen  

(100 m Brust, 100 m Rücken)
2.	100 m Schwimmen in beliebigem Stil in  

2:30 Minuten
3.	10 m Streckentauchen
4.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
5.	25 m Transportieren (Ziehen) einer gleich  

schweren Person
6.	Kenntnis der Selbstrettung
7.	 Kenntnis der 10 Baderegeln

ALLROUNDSCHWIMMER 

Spezialausbildungen

NAUTIK

Versierte und gut ausgebildete Wasserretter können auch eine Ausbildung zum 
Schiffsführer absolvieren. Die Herausforderung besteht darin, bei Wind und Wetter unterwegs 
zu sein, um Sturmwarnungen abzugeben, Boote zu bergen und Menschen in Sicherheit zu bringen.

WILDWASSERRETTER 

In den letzten Jahren haben sich im Bereich der fließenden Gewässer 
zahlreiche neue Sportarten entwickelt, die zum Teil ein hohes Gefahren-
potential in sich bergen. Daher war es für die Wasserrettung auch notwendig, 
entsprechende Ausbildungsmaßnahmen durchzuführen. Diese sind im Bereich der Ausbildung zum Fließwasser- 
und Wildwasserretter zusammengefasst. Zusätzlich können diese Retter auf Grund ihrer Ausbildung und Ausrüstung in 
Hochwassersituationen eingesetzt werden.

TAUCHEN

Eine intensive Ausbildung müssen auch 
die Taucher durchmachen, ehe sie sich als 
Einsatztaucher der ÖWR bezeichnen dürfen. 
Im Einsatz sind unsere „Froschmänner“ dann selten sehr spektakulär, ist ihr Arbeitsbereich doch unter Wasser 
angesiedelt und daher nicht sehr publikumswirksam. 

MARILLEN
KNÖDEL

(ohne Altersbeschränkung)
Leistungen:
1.  25 m Schwimmen in beliebigem Stil
2.  Sprung vom Beckenrand ins Wasser
3.  Kenntnis von 5 Baderegeln

FRÜHSCHWIMMER JUNIORRETTER 

(vollendetes 11. Lebensjahr)
Leistungen:
Der Juniorretter ist eine Qualifikation  
der ÖWR. Das Abzeichen stellt kein  
vollwertiges Rettungsschwimmabzeichen dar,  
arbeitet jedoch inhaltlich in diese Richtung und soll für 
Jugendliche der Übergang von den Schwimm- zu den 
Rettungsschwimmabzeichen sein.

HELFERSCHEIN 

(vollendetes 13. Lebensjahr)
Leistungen:
Wenn du dein 13. Lebensjahr vollendet 
hast, dann bist du beim Helferschein genau richtig. 
Deine bisher erworbenen Schwimmkenntnisse werden 
verbessert, vertieft und gefestigt. Mit Gleichaltrigen wirst 
du auf den Ernstfall vorbereitet, in dem du dann rasch 
helfen kannst. Deine Rettungsschwimmlehrer erklären 
dir die wichtigsten Rettungsgeräte, auch Erste-Hilfe wird 
groß geschrieben!

RETTERSCHEIN 

(vollendetes 16. Lebensjahr)
Leistungen:	
Quasi der „Rettungssanitäter“ der 
Wasserrettung. Die Anforderungen vom Helferschein 
werden vertieft, verbessert und erweitert. Nach dieser 
Prüfung bist du in der Lage, Menschen in Not zu helfen. 
Das bedeutet, dass du als Rettungsschwimmer große 
Verantwortung trägst. Ständiges Training und Fortbildung 
sind nötig, um anderen richtig zu helfen und sich selbst 
schützen zu können.

LIFESAVER 

(vollendetes 17. Lebensjahr)
Leistungen:	
Der Lifesaver ist die Königsklasse aller  
Rettungsschwimmer, sozusagen der „Notfallsanitäter“ 
der Wasserrettung. Diese Prüfung legt besonderes 
Augenmerk auf die Koordination der Rettung eines 
Menschen und Anwendung erweiterter Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Einige Anforderungen müssen in 
bestimmten Zeiten erreicht werden.
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ORTSSTELLE
BAD GOISERN

Am 27. Juni 2025 fand im Rahmen des Jugend-
wochenendes auf Initiative und Einladung der 
Wasserrettung Bad Goisern erstmals ein Jugend 
Nautik-Tag, der am Hallstättersee mit ihren Boo-
ten stationierten Einsatzorganisationen, statt. 

Mit insgesamt 35 Kindern und Jugendlichen 
trafen sich die Wasserrettungen Hallstatt und 
Bad Goisern, die Feuerwehren Obertraun, 
Hallstatt und Bad Goisern, sowie das Jugend-
rotkreuz Bad Goisern im Strandbad Untersee. 
Im Mittelpunkt des Interesses standen die Ein-
satzboote der Wasserrettung und Feuerwehr, 
die von den Kindern ausgiebig begutachtet 
und befahren werden konnten. Der erlebnis-

reiche Nachmittag mit schnellen Bootsfahrten 
und zahlreichen Manövern am See wurde mit 
einem gemeinsamen Grillabend beendet. Ziel 
dieser organisationsübergreifenden Veranstal-
tung war das gegenseitige Kennenlernen der 
Jugend als zukünftige Helfer in der Region, 
sowie der freundschaftliche Informationsaus-
tausch zwischen den Rettungsorganisationen. 
Sowohl bei der Jugend als auch bei den Be-
treuern fand der Nautik-Tag großen Anklang. Im 
Sinne einer zukunftsorientierten Jugendarbeit 
sowie der gemeinschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen den ÖWR Ortsstellen und den Ein-
satzorganisationen soll auch zukünftig in diese 
Richtung weitergearbeitet werden.

Die größte Veranstaltung der Goiserer Was-
serrettung ist zweifellos der Hallstättersee 
Schwimm Marathon (HSM). Bei strömendem 
Regen und der sehr kühlen Wassertemperatur 
von 16,2 Grad gingen am 28. Juli 2025 beim 
14. HSM  beachtliche 158 Teilnehmer an den 
Start. Geschwommen wurden die Distanzen 
2,1 km, 5 km und 10 km, sowie die bei den 
Schwimmern besonders beliebte 7 km See-
durchquerung mit Start in Obertraun und Ziel 
im Strandbad Untersee in Bad Goisern. Das 
Credo der Teilnehmer „Es war einfach super-
cool zum Schwimmen“. Bei der Siegerehrung 
wurden handgemachte Trophäen überreicht, 
die mit Unterstützung der HTL Haslach gefertigt 
wurden. Das Team der Goiserer Wasserrettung 
war mit über 50 Personen im Einsatz und er-
hielt viel Lob für die perfekte Organisation und 
Abwicklung dieser Veranstaltung.
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Mag. Pharm. Karl Heinz Maschke 
Kirchengasse 1 • 4802 Ebensee • tel 06133/5232-10 • fax 06133/5232-21

Ganzheitliche Pharmazie •  Homöopathie
TEM (traditionelle europäische Medizin) 

Naturkosmetik •  Fitnessberatung

www.schutzengel.co.at

www.ooe.owr.at
office@ooe.owr.at

Landesleiter und Präsident Dr. Gerald BERGER
Mobil 0664/1621163 | landesleiter@ooe.owr.at

Landesleiter-Stellvertreter Ing. Christian ZEINTLINGER
Mobil 0664/73822695 | christian.zeintlinger@ooe.owr.at

Mst. Dietmar RAMSNER 
Mobil 0664/4433677 | dietmar.ramsner@ooe.owr.at

Martin EBERL
Mobil 0660/1549804 | martin.eberl@ooe.owr.at

Assistenz der Landesleitung 
und Landesschriftführung

Romana Schwab
Mobil 0664/4235833 | office@ooe.owr.at

Landesref. für Finanzen Ingo WAKOLBINGER
Mobil 0664/8241072 | finanzen@ooe.owr.at

Landesref. für Schwimmen 
und Rettungsschwimmen

Sandra SCHMIDT 
Mobil 0664/2611987 | schwimmen@ooe.owr.at

Landesmaterialstelle Gerhard PUCHER 
Mobil 0664/1742955 | material@ooe.owr.at | gerhard.pucher@ooe.owr.at

Landeseinsatzleiter Heinz CAMPESTRINI 
Mobil 0664/1828835 | einsatz@ooe.owr.at

Landesref. für Tauchen Markus STURM 
Mobil 0699/11507337 | tauchen@ooe.owr.at

Landesref. für Jugend Melina MIGLBAUER
Mobil 0660/6257015 | jugend@ooe.owr.at

Landesref. für Nautik Alexander SYDLER 
Mobil 0660/4701263 | nautik@ooe.owr.at

LV-Arzt Dr. Simon SILLER 
Mobil 0650/9808543 | arzt@ooe.owr.at

Landesref. für Sport Elke HALSEGGER 
Mobil 0660/5010436 | sport@ooe.owr.at

Landesref. für Funk Florian SCHWINGENSCHUH
Mobil 0664/1936964 | funk@ooe.owr.at

Landesref. für Wildwasser Mst. Dietmar RAMSNER 
Mobil 0664/4433677 | wildwasser@ooe.owr.at

Landesref. für
Öffentlichkeitsarbeit

Martin EBERL
Mobil 0660/1549804 | medien@ooe.owr.at

Landessanitätsbeauftragter Felix SCHILCHER
Mobil 0670/5503005 | san@ooe.owr.at

Landesref. für IT Peter PUNTIGAM 
Mobil 0678/1283337 | edv@ooe.owr.at

Fachbeirat für
Versicherungen

Wolfgang EDER
Mobil 0664/1320207 | wolfgang.eder@ooe.owr.at

Juristischer Fachbeirat Dr. Roland KOPPLER
office@ooe.owr.at

Kontrolle d. LV Johann AICHHORN jun. 
Mobil 0676/814280709 |  johann.aichhorn@ooe.owr.at

Sandra RUMETSHOFER
Mobil 0676/814281667 | sandra.rumetshofer@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Attersee

Heinz CAMPESTRINI
Mobil 0664/1828835 | heinz.campestrini@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Salzkammergut

Ing. Jochen BRUNNER, MCSE  
Mobil 0664/9653718 |  jochen.brunner@ooe.owr.at

Abschnittsleiter für
Linz u. Umgebung

Dipl.-Ing. Florian ZIELBAUER 
Mobil 0664/75040766 | florian.zielbauer@ooe.owr.at

2023-2027LANDESVORSTAND OÖ








